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März

// So, 29.: 
Beginn der Sommerzeit, 
Uhren umstellen nicht ver-
gessen!

April

// Mo, 06.: 
Beginn der Osterferien bis 
Samstag, 18. April

// Fr, 10.: 
Karfreitag – Feiertag 

// So, 12.: Ostersonntag 

// Mo, 13.: Ostermontag

Mai

// Mi, 01.: Maifeiertag

// So, 10.: Muttertag 

// Do, 14.: 
Nächste Ausgabe 
„ST. TÖNIS life“

Die Termine haben kein Recht 
auf Vollständigkeit

// KARSTENS ECK

„Corona-Feiern“ bitte erst sehr viel später!

Liebe Leserinnen und Leser,
seit der letzten Ausgabe unseres 
„life“-Magazins“ ist eine Weile ver-
gangen. Und wie hat sich unsere 
Welt seitdem verändert! Wer hätte 
gedacht, dass sich das Corona-Vi-
rus so rasant, so schnell weltweit 
und mit so verheerenden Folgen 
ausbreiten würde? Haben wir 
nicht alle lange zwar fasziniert, 
aber doch weitgehend unbeteiligt 
zugesehen, wie sich die Chinesen 
mit der sich dort plötzlich von 
der Millionen-Stadt Wuhan aus-
breitenden Virus-Epidemie herum- 
schlagen mussten? Was ging es 
uns an, China ist ja weit weg.

Heute wissen wir es besser: Die 
globalen Verbindungen sind so 
stark, dass nicht nur Ströme von 
Menschen, Waren und Lebens-
mitteln binnen kurzer Zeit in alle 
Teile der Welt gelangen können, 
sondern leider eben auch Krank-
heiten und Seuchen. Hätte uns  
zu Beginn des Jahres jemand ge-
sagt, dass wir schon Anfang März 
mit derart drastischen Maßnah-
men würden leben müssen wie 
dies mit den Schließungen von 
Schulen und Kindergärten, Bars, 
Clubs und Fitness-Studios der  
Fall ist, man hätte denjenigen 

 
der vorschnellen und völlig 
übertriebenen Panikmache 
gescholten. Dass keinerlei Sport 
und keine Reisen mehr möglich 
sein würden, Grenzen völlig ge-
schlossen und in einigen Ländern 
Menschen sogar ganz zu Hause 
bleiben müssen – wer hätte sich 
ein solches Szenario denken 
können? Das war doch jenseits 
der eigenen Vorstellungskraft.

Und wer in diesen Zeiten die 
leergeräumten Regale in Super-
märkten sieht, denkt doch, er 
befände sich im „Krieg“. Und 
irgendwie ist es gefühlt ja 
auch ein „Krieg“ – gegen eine 
heimtückische Krankheit, die es 
zu besiegen gilt. Was aber so 
verflixt schwer ist, weil es eben 
an Impfstoff dagegen noch fehlt. 
Kluge Menschen schränken 
sich ein, wachen mehr denn je 
über die eigene Hygiene und 
befolgen alle Vorschriften der 
klugen Virologen im Land. Leider 
aber gibt es immer auch die Zeit-
genossen unter uns, die es nicht 
wahrhaben wollen oder die es 
auf die leichte Schulter nehmen 
getreu dem Motto: „Ist doch alles 
übertrieben, wird schon nicht so 
schlimm sein!“ 

Da werden Bars, Clubs und 
Geschäfte geschlossen, damit 
die Menschen sich in diesen 
unsicheren Zeiten nicht zu nahe 
kommen. Und dann hört man, 
dass oberflächliche Menschen, 
weil ihre geliebten Clubs ge-
schlossen sind, sich privat zu 
„Corona-Feiern“ zusammenfinden 
und weitermachen wollen, als sei 
nichts geschehen. In Italien hat 
man über viele Wochen das Virus 
auch unterschätzt. Die Folgen 
waren verheerend. Muss es auch 
hier erst so weit kommen, ehe 
manche Menschen zur Besinnung 
kommen? „Corona-Feiern“ sollte 
es erst geben, dann aber richtig, 
wenn dieses gefährliche Virus 
besiegt ist.

In diesem Sinne: Machen Sie 
das Beste aus dieser schlimmen 
Situation! 

Es bleibt uns ja ohnehin nichts 
Anderes übrig.



// Editorial

Liebe Leserinnen und Leser, 

wer hätte nach den fröhlichen 
und ausgelassenen Karnevals-
tagen gedacht, dass das Lied 
der Kölner Kultband Höhner mit 
„Wir halten die Welt an“ wenige 
Wochen später eine ganz neue 

Bedeutung in unserem Leben 
erlangen würde? Gerade in 
diesen Tagen spüren viele von 
uns was Freiheit und Wohlstand 
bedeutet und ausmacht. Alles 
hängt doch irgendwie mit allem 

zusammen. Nach dem kölschen 
Spruch „Et kütt, wie et kütt“, soll-
te man eigentlich den Blick nach 
vorne richten. Bei den zahlreich 
abgesagten Veranstaltungen, 
unter anderem Frühlingsfest 
und Apfelblütenlauf, fällt aber 
auch uns als Verlag eine um-
fangreiche Berichterstattung 
über die sonst gewohnten 
16 Seiten schwer. Freuen Sie 
sich deshalb in der heutigen 
Ausgabe über Berichte von 
Aktivitäten und Auszeichnungen 
zahlreicher St. Töniser Bürger. 

Wir sehen und hören vonein-
ander, spätestens zur nächsten 
Ausgabe! 

Bleiben Sie gesund!  
Ihr/Euer 
Tobias Stümges

Termine in und 
um St. Tönis
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Immobilie 
geerbt?

Nicht allein in 
schwerer Zeit!

Ratgeberkostenlos
erhalten

Sie haben eine Immobilie 
geerbt und wissen nicht, 
was auf Sie zukommt? 
Wir helfen Ihnen mit 

unserem Ratgeber weiter.

Jetzt kostenlos 
herunterladen auf:

www.immo-ebooks.de

Trimpop&Trimpop Immobilien
Kölner Straße 591

47807 Krefeld

Telefon: 0 21 51 - 36 99 88 0

WWW.lifejournale.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 11.00 - 22.00 Uhr
Sa., So. und Feiertage 12.00 - 22.00 Uhr
Lieferservice kostenfrei bis 12 km
Bestellung per App abzügl. 10% Rabatt

Süchtelner Str. 30, 47918 Tönisvorst-Vorst
Tel. 02156 / 9535298 + 9539088

www.pizzabozz-toenisvorst.de

Baumschule
Jörg Vennekel
Garten- und Landschaftsbau

Beratung und Verkauf:
Di., Do. und Sa. 8.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung:
Tel. 02151/657696

· Blütensträucher
· Heckenpflanzen
· Obstgehölze
· uvm.

Höferweg 4 · 47839 Krefeld · www.joerg-vennekel.de 
– Auf dem Hüskeshof zwischen Hüls und Tönisvorst –

Jetz
t ist

 

     
Pflanzz

eit!

KS AUTOGLAS ZENTRUM St. Tönis
FILIPPAKIS Reifen & Autoglastechnik

Industriestraße 2a | 47918 St. Tönis
Telefon 02151-7880838

Wir sind für Sie da: 
Montag-Freitag 8.00-17.00 Uhr und nach Vereinbarung

Samstag nach Vereinbarung

nächste ausgabe:14.05.2020
jetzt buchen bei ihrem mediaberater: günter stammes

telefon: 02151 701435 · E-mail: stammes@lifejournale.de



// Neues aus der Bankenlandschaft 

Volksbank in St. Tönis mit modernem Konzept

// Ehrenamt

Hedwig Lange 25 Jahre Dienst in der Kleiderstube

Nach mehr als neun Monaten 
Umbauzeit öffnete die Volksbank 
in St. Tönis Mitte Februar ihre neu 
gestalteten Räumlichkeiten. Dabei 
präsentiert sich die kernsanierte 
Filiale in einem modernen, offenen 
und lichtdurchfluteten Ambiente.

Die Volksbank Krefeld setzt in der 
Filiale am Rathausplatz 7 in St. 
Tönis zum ersten Mal ein neues 
Konzept um. „Wir zeigen mit dem 
Umbau in St. Tönis, dass wir ent-
gegen dem Branchentrend in die 
Region und in unsere Standorte 
investieren, wenn wir die Rahmen-
bedingungen dafür vorfinden“, 
erläutert Vorstandsvorsitzender 
Stefan Rinsch. „Persönliche 

Beratung und technische Unter-
stützung gehen hier eine Sym-
biose ein und schaffen ein neues 
Beratungserlebnis in angenehmer 
Atmosphäre“, so Rinsch weiter.

Neben angenehmen wohnlich 
eingerichteten Beratungsräumen, 
in denen modernste Technik 
die Beratung unterstützt, wurde 
der Bereich um die Geldauto-

maten großzügig erweitert und 
mit zusätzlichen Geräten für die 
Abwicklung der Bankgeschäfte 
außerhalb der Öffnungszeiten 
ausgestattet.

„Die Neugestaltung der Be-
ratungsräume folgt den verän-
derten Kundenbedürfnissen und 
den Anforderungen an ein mo-
dernes Banking“, so Vorstands-
mitglied Christoph Gommans. 
„W-LAN, Tablets, Touch-Monitore 
im SB-Bereich sowie digitale Pla-
katierung tragen darüber hinaus 
wesentlich dazu bei, dass Zu-
kunftstechnologien Einzug in die 
Beratung halten“ so Gommans 
weiter. (red)

Hedwig Lange engagiert sich 
seit mehr als 50 Jahren in der 

katholischen Gemeinde St. 
Cornelius. Dabei liegen der heute 

81-Jährigen die Bedürftigen be-
sonders am Herzen. „Jeder soll 
einen warmen Mantel haben, 
der ihn durch den Winter bringt“, 
findet die St. Töniserin. Aber bei 
ihr sind das nicht nur leere Worte. 
Jeden Dienstagnachmittag ist die 
Seniorin gemeinsam mit zehn 
weiteren Ehrenamtlerinnen in der 
Caritas-Kleiderstube am Kirchplatz 
anzutreffen, wo sie nicht nur dafür 
sorgt, dass jeder, der Bedarf hat, 
einen warmen Mantel bekommt. 
Auch Schuhe, Hosen, Pullover, 

Schlafanzüge, Bettwäsche, 
Handtücher, Geschirr, Besteck, 
Spiele, Puzzle, Kuscheltiere und 
vieles mehr findet sich in der gut 
sortierten Einrichtung der Caritas 
St. Cornelius, deren Vorsitzende 
Hedwig Lange seit 25 Jahren ist.

Auf die Frage, warum sie sich 
seit so vielen Jahren so sehr für 
Menschen engagiert, die Hilfe 
brauchen, sagt Hedwig Lange 
schlicht: „Das kommt aus meinem 
christlichen Glauben heraus.“ (wic)

Freuen sich bei der Eröffnung v.l.: Geschäftsstellenleiter Jürgen Suhens, 
Vorstandsvorsitzender Stefan Rinsch, Bürgermeister Thomas Goßen, 
sowie die Vorstände Wilhelm Struck und Christoph Gommans.

Seit 25 Jahren leitet Hedwig Lange (links) die Pfarrcaritas St. Cornelius. 
Dazu gehört auch die Kleiderstube am Kirchplatz, in der sie jeden Diens-
tag mit ihrem Team tätig ist. Bild: GdG Kempen-Tönisvorst

Getränkelieferung zum günstigen Preis!

Tel. 0 21 51 / 79 88 82
Viersener Str. 61 · 47918 Tönisvorst

Anzeige 92x35mm   1 19.06.19   16:57
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// EHRENAMT bei der Tönisvorster Hilfe

Margot Fonken ist eine von über 100 ehrenamtlich Engagierten

Margot Focken ist 82 Jahre alt, 
gelernte Hauswirtschafterin und 
Mutter zweier Kinder. Ehrenamt-
lich engagiert sie sich seit der 
Gründung der „Tönisvorster Hilfe 
e.V.“, die andernorts Tafel heißen 
würde. Sie gehört zu den insge-
samt 116 Mitgliedern der „Hilfe“, 
davon sind rund 50 regelmäßig 
aktiv in die Arbeit eingebunden. 
Bis heute hilft Margot Fonken, 
die hier stellvertretend für alle 
Aktiven steht, beim Verteilen 
der Lebensmittel an Bedürftige 
tatkräftig selbst mit. Sie ist mit 
anderen Helferinnen und Helfern 
für den Bereich Brot, Teigwaren 
und Brötchen zuständig, springt 
aber natürlich auch in anderen 
Abteilungen bei der Ausgabe 
mit ein, wenn dies nötig wird. 
„Es gibt mir ein gutes Gefühl, 
Menschen helfen zu können. Sie 
teilt die auszugebenden Mengen 
je nach Größe der Familie und 
der Kinderzahl zu und freut sich, 
wenn sei bei ihrer ehrenamt-
lichen Arbeit eine Dankbarkeit 
spürt und netten Menschen 
begegnet, was immer wieder 
der Fall ist. Sie kommt mit den 
Menschen, die zu ihr kommen, 
in aller Regel gut aus und hört 
ihnen auch mit viel Verständnis 
zu, wenn sie von ihren Prob-
lemen berichten. Neben ihrer 

Arbeit bei der „Tönisvorster Hilfe“ 
ist sie auch noch ehrenamt-
lich seit über 22 Jahren bei den 
Rollstuhlschiebern für die alten 
Menschen aus dem St. Töniser 
Altersheim aktiv.

Für Jürgen Beyer, den Vorsit-
zenden der „Tönisvorster Hilfe“, 
und seinen Stellvertreter Heinz 
Dahmen sind die Ehrenamt-
ler im Verein die Garanten für 
einen geordneten Ablauf bei 
der alle 14 Tage erfolgenden 
Lebensmittelausgabe. 31 Tonnen 
(!) Lebensmittel wurden im 
vergangenen Jahr an Bedürftige 
ausgegeben. Jeder, der hier etwas 
bekommen möchte, muss seine 
Bedürftigkeit nachweisen (Hartz 
IV, Rente, Grundsicherung, auch 
bei Obdachlosigkeit). Ausgegeben 
werden die Lebensmittel seit 

November 2019 in einer Container-
anlage, die sich zwischen dem 
Tennis-Verein und der Sportanlage 
an der Gelderner Straße befindet.

Seit im August 2011 die „Tönis-
vorster Hilfe“ gegründet wurde, 
hilft die Krefelder Tafel tatkräftig. 
Die Seidenstädter sammeln jeden 
Tag Lebensmittel ein und liefer-
ten der Tönisvorster Tafel von An-
fang einen großen Anteil daran. 
50 Prozent, so schätzt Jürgen 
Beyer, kommen aus Krefeld. „Den 
Rest erbetteln wir selbst“, betont 
der Vorsitzende. Ortsansässige 
Landwirte und Obstbauern helfen 
kräftig mit, und von den Discoun-
tern wie REWE und REAL kom-
men überschüssige Lebensmittel. 
In der Containeranlage gibt es 
Kühlmöglichkeiten, so dass auch 
zwischengelagert werden kann. 

Bei jeder Verteilung, bei der in 
zwei Schichten rund 50 Leute im 
Einsatz sind, werden rund 100 
Personen bei der Lebensmittel-
ausgabe bedacht. Damit werden 
geschätzt etwa 250 Bedürftige 
in der Apfelstadt auf diese Weise 
versorgt.

Die „Tönisvorster Hilfe“ hat noch 
ein großes Problem, bei dem 
sie dringend Hilfe benötigt: 
Seit einem Unfall ist der eigene 
Lieferwagen, der für die Arbeit 
so dringend gebraucht wird, arg 
lädiert. Ein neuer muss her, aber 
dafür fehlt momentan das Geld. 
Von den Mitgliedsbeiträgen (Pro 
Mitglied ein Euro im Monat!) kann 
die Neuanschaffung natürlich 
nicht gestemmt werden. Auch 
da ist man auf ein großzügiges 
Sponsoring angewiesen. (jk-)

Vorsitzender Jürgen Beyer (l.), Margot Focken und Heinz Dahmen in der Containeranlage der „Tönisvorster Hilfe“

BUSCHSTR. 117 · 47800 KREFELD · TEL.: KR 59 24 82
INFO@KHDACH.DE · WWW.KHDACH.DE
Niederbruchstr. 77 · 47807 KreFeLd · teL.: Kr 59 24 82
LAGER: LENENWEG 28 · 47918 TÖNISVORST

PROMEDICA PLUS Krefeld
Hammerschmidtplatz 2  |  47798 Krefeld
Tel. 02151 – 937 66 00
info@krefeld.promedicaplus.de
www.krefeld.promedicaplus.de

24h Betreuung und 
Pfl ege zu Hause 

Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Dirk Schroers

Immer an Ihrer Seite:
Herzlich. Kompetent. 
Engagiert.

Beratung und Information: 
Telefon 02151 9376600
Dirk Schroers
Hammerschmidtplatz 2
47798 Krefeld
www.krefeld.promedicaplus.de 
krefeld@promedicaplus.de

Elsternweg 43 
47804 Krefeld



// Neues aus dem Vereinsleben 

Besondere Ehrung

// Ehrungen

Im Dienst für den Nächsten

Der Tennisclub Grün-Weiß St. 
Tönis ehrte Doris Hegger für ihre 
80-jährige Mitgliedschaft im 
Club. Mit 14 Jahren trat sie dem 
Verein bei und blieb bis ins hohe 
Alter aktiv. Die Ehrung nahm die 
Vorsitzende Anke Mühlbeyer 
auf Wunsch der Seniorin bei ihr 
zu Hause vor, da sie leider nicht 
mehr so mobil ist. Bei Kaffee und 
Kuchen gab es viele Geschichten 
aus den Anfängen des Vereins zu 
erzählen. (red)

Für ihr langjähriges, ehren-
amtliches Engagement bei der 

Pfarrcaritas St. Cornelius St. Tönis 
wurden in einer kleinen Feier-

stunde Marianne Smeets und 
Resi Bergmann geehrt. Die beiden 
Frauen engagieren sich seit 30 
Jahren bei der Caritas. Auch Anni 
Nellissen wurde ausgezeichnet.

Sie ist seit 25 Jahren dabei. Su-
sanne Zboralski setzt sich seit 20 
Jahren bei der Caritas für Andere 
ein, Monika Heckers gehört seit 
15 Jahren dazu und Pia de la Barrè 
seit fünf Jahren. (wic)

// Nachruf

Trauer um  
Pfarrer Ludwig 
Nach kurzer schwerer Krank-
heit ist der katholische Theolo-
ge Ludwig Kamm, der 27 Jahre 
lang Pfarrer von St. Godehard 
Vorst war gestorben. Kamm 
wurde 71 Jahre alt. Er war ein 
Mensch mit Ecken und Kanten 
und er hatte das Herz am 
rechten Fleck: Ludwig Kamm 
hat sich immer für die Armen 
und Schwachen eingesetzt, 
er hat das Unrecht gesehen 
und es in deutlichen Worten 
angeprangert.

Bis zum Sommer 2017 war er 
als Pfarrer der katholischen 
Gemeinschaft der Gemeinden 
(GdG) in Vorst und St. Tönis tä-
tig. Dann verabschiedet er sich 
mit 69 Jahren in den Ruhe-
stand, blieb aber als Subsidiar 
im Dienst der Kirche. Auch sein 
Engagement für das Zachä-
us-Haus im afrikanischen 
Burundi, für das Ludwig Kamm 
2015 das Bundesverdienstkreuz 
verliehen bekam, hielt der 
Pfarrer aufrecht, solange seine 
Gesundheit das zuließ. 

Bevor Kamm, der im Mai 1948 
in Schwerte geboren wurde, 
Theologe wurde, hat er in 
Aachen Chemie studiert. Erst 
1977, mit 29 Jahren, schrieb der 
Chemiker sich in Bonn zum 
Theologiestudium ein. Im Ok-
tober 1982 wurde er in Aachen 
zum Priester geweiht. 1990 
wurde Ludwig Kamm Pfarrer 
an St. Godehard in Vorst. 2011 
übernahm er zusätzlich die 
Leitung der Kirchengemeinde 
St. Cornelius in St. Tönis. (wic)

Foto: Tennisclub Grün-Weiß

nächste ausgabe: 
14.05.2020

jetzt buchen bei 
ihrem mediaberater: 

günter stammes
telefon: 02151 701435 

E-mail: stammes@lifejournale.de
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// Ungewöhnlich, aber erfolgreich

Närrisches, rein weibliches Dreigestirn begeistert gefeiert

// Digitale Sportwelt 

SV St. Tönis bietet eigene App an

In Tönisvorst regierte in der zu 
Ende gegangenen närrischen 
Session ein Dreigestirn der ganz 
besonderen Art. Frauen Power 
hoch drei: Alle drei - Prinz, Bauer 
und Jungfrau - waren weiblichen 
Geschlechts. Was durch Sat-
zungsänderung vor gar nicht so 
langer Zeit erst ermöglicht wurde, 
wurde erfolgreich realisiert. Prinz 
war Silke Depta, Bauer Erika Fech-
ler und Jungfrau Kathrin Aretz.

Natürlich gab es zu Beginn auch 
Skepsis, betont Prinz Silke Depta, 
doch das änderte sich im Laufe 
der närrischen Höhepunkte der 
Session. Am Ende gab es ein sehr 
positives Feedback von allen 
Seiten. Das Lob gipfelte schließ-
lich in Aussagen wie: „Das war 
das Beste, was wir hier in den 
letzten Jahren erlebt haben“. Und 
das närrische Dreigestirn zieht im 
Interview mit dem „life“-Redak-

teur für sich selbst ebenfalls ein 
begeistertes Fazit der närrischen 
Tage in der Apfelstadt.
„Ich möchte keine Minute missen, 
so schön war es, zu dritt die 
tolle Session erlebt zu haben“, 
schwärmt Prinz Silke Depta. 
Für sie war neben dem Zug die 
Jubiläumsgala der Treuen Husaren 
der absolute Höhepunkt. „Wir 
waren mittendrin, waren Teil des 
Publikums. Die Stimmung war 
grandios, wir haben auf den Ti-
schen getanzt und das Programm 
war super.“ Die drei charmanten 

Damen des Dreigestirns sind von 
Hause aus gar keine Vereins-
karnevalisten, gingen ohne allzu 
hohe Erwartungen ins Rennen 
und erlebten auch kleinere 
Pannen im Karnevalsknigge. Doch 
das war am Ende alles nicht so 
wichtig und wurde mit Humor 
genommen. Und die Erwartungen 
wurden übertroffen.
Dass der Karnevalszug stattfand, 
findet Silke Depta im Nachhinein 
richtig. „Karneval nachfeiern geht 
gar nicht. Und bei all dem hohen 
Aufwand auch für die Verantwort-

lichen mit den heute notwendigen 
Sicherheitskonzepten und vielem 
mehr, das man sich gar nicht vor-
her so vorstellen kann, wäre eine 
Absage absolut schade gewesen. 
Das Wetter spielte zwar nicht ganz 
mit, aber richtig nass geworden 
sind wir erst in der letzten halben 
Stunde. Insofern haben wir noch 
Glück im Unglück gehabt.“
Mit dem Karneval haben die drei 
für` s Erste einmal abgeschlos-
sen. Sie mussten jetzt erst wieder 
nach all den närrischen Highlights 
in den ganz normalen Alltag zu-
rückfinden. Und es war für die drei 
ein ganz merkwürdiges Gefühl, 
als sie die närrischen Insignien 
am Aschermittwoch wieder ab-
geben mussten. Aber eines ist 
sicher: Das hübsche Dreigestirn 
war in der Session ein sehr gutes 
Aushängeschild und eine tolle 
Werbung für das närrische Treiben 
in Tönisvorst. (jk-)

Der SV St. Tönis hat wenige 
Wochen nach dem Relaunch der 
Website www.sv-sttoenis.de nun 
auch das digitale Angebot um 
eine eigene App erweitert. 

Die SV-App steht ab sofort kosten-
los im Apple Store und im Google 
Play Store zum Download und zur 
Installation bereit. „Heutzutage ist 
es wichtig, den Mitgliedern, Förde-
rern und Fans neben unserer 
tollen Platzanlage auch virtuell 
ein Zuhause zu geben“, sagt 
SV-Vorsitzender Helmut Thomm-
essen. Während SV-Miglied 
und Softwareentwickler Martin 

Winterberg die neue Website an 
den Start gebracht hat, hat ein 
Arbeitskreis um die SV-Mitglieder 
Uwe Klaßen und Manfred Munsch 
die App realisiert. „Es ist einfach 
zeitgemäß, jederzeit und an jedem 
Ort per App an Informationen zum 
Spielverein zu kommen – wer 
mag, sogar direkt per Pushnach-
richt direkt aufs Smartphone oder 
Tablet“, so Klaßen. Und Munsch 
ergänzt: „Mit einer Chat-Funktion 
kann innerhalb von Mannschaften 
kommuniziert werden – ganz 
ohne die datenschutzrechtlichen 
Probleme anderer Messenger wie 
WhatsApp.“ (red)

Jetzt Sommerreifenwechsel!

Bei uns sin
d Ihre  

Räder in guten Händen!



// Kultur in St.Tönis  

Ausstellung zu 100 Jahre 
Mandolinenorchester 

// Da werden Kinderaugen groß 

Apfelblüte spendet

Noch bis zum 2. April können Sie in 
der Filiale der Sparkasse Krefeld in 
St.Tönis, Ringstraße, eine Ausstel-
lung des Mandolinenorchesters 
zum 100-jährigen Jubiläum besich-

tigen. Neben Bildern aus den 100 
Jahren Vereinsgeschehen auf einer 
Leinwand sind auch Utensilien aus 
dem Zupfmusikbereich in einer 
Vitrine zu betrachten. (red)

Gleich drei verschiedene Spenden 
hat der Tönisvorster Verein 
Apfelblüte e.V. dem städtischen 
Familienzentrum „Villa Gänse-
blümchen“ jetzt überreicht. 

So eine Holz-Tankstelle für den 
Außenbereich. Hier können alle 
Bobby Cars, Dreiräder oder Roller 
„getankt“ und „repariert“ werden. 

Ebenfalls neu im Außenbereich: 
eine Holzküche. Hier können 
die Kinder jetzt aus Blättern, 
Sand, Ästen und Gras „Speisen“ 
zubereiten. Und es gibt noch drei 
Balancier-Luftkissen. Die kommen 
unter anderem bei der psycho-
motorischen Förderung mit der 
Motopädin der Einrichtung zum 
Einsatz. (red)

Sponsor Horst Klausmann von der Sparkasse Krefeld bei der Begrüßung 
mit der Vorsitzenden des Mandolinenorchesters Andrea Soumagne. 

Foto: Mandolinenorchester

// Neues aus der Parteienlandschaft 

Edith Furtmann neue  
GUT-Vorstandssprecherin  
Bei der Jahreshauptversammlung der Gemeinschaft Unabhängi-
ger Tönisvorster - GUT, die derzeit zwei Sitze im Stadtrat inne hat, 
standen die Neuwahlen des Vorstandes an. Als Vorstandssprecherin 
wurde Edith Furtmann neu gewählt, sie folgt nach 11 Jahren auf Bar-
bara Ulrike Juch. Robert Seifert wurde als Kassierer ebenso im Amt 
bestätigt, wie Ulrich Pokatilo und Philipp Janßen als Beisitzer und 
Daniel Ponten als weiterer Vorstandssprecher. Michael Schütte ist 
als Fraktionssprecher satzungsgemäß Mitglied des Wählergemein-
schaftsvorstandes. (red)

OFFSETDRUCK
DIGITALDRUCK
KREATION
GROSSFORMAT
LETTERSHOP
BESCHRIFTUNG

#ZUKUNFTSWERKSTATT
Carl-Friedrich-Gauß-Str. 19 . 47475 Kamp-Lintfort . www.setpoint-medien.de

#ZUKUNFTSWERKSTATT#ZUKUNFTSWERKSTATT

Foto: Presseamt der Stadt Tönisvorst 
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// Herzlichen Glückwunsch

Die Stadt Tönisvorst wird 50 Jahre alt 

Die Stadt Tönisvorst in ihrer 
heutigen Form kann im Jahre 2020 
ein stolzes Jubiläum feiern: Die 
Apfelstadt wird 50 Jahre alt. Am 1. 
Januar 1970 wurde die damalige 
Gemeinde Tönisvorst (Stadt wurde 
sie erst später im Jahre 1976) durch 
das Neugliederungsgesetz aus den 
bis dahin selbständigen Gemein-
den St. Tönis und Vorst gebildet. 
Tönisvorst ist also keine historisch 
gewachsene Stadt, sondern eine 
Schöpfung der kommunalen 
Neugliederung im damaligen Kreis 
Kempen-Krefeld, die im Jahre 1970 
vollzogen wurde. Fünf Jahre später 
folgte die Kreisreform, bei der Kem-
pen den Status einer Kreisstadt an 
Viersen verlor und zum Beispiel 
Hüls von Kempen aus- und Krefeld 
eingegliedert wurde. 

Nicht zuletzt um einer Ein-
gemeindung durch die Stadt 
Krefeld entgegen zu wirken, taten 
die politischen Neugliederer das 
eher städtische St. Tönis, das 
von Eingemeindungsgelüsten 
der Stadt Krefeld besonders 
bedroht war, und das ländliche 
Vorst zusammen. Sicherlich auch 
damals schon keine Glücks-
heirat, eher einer Vernunftehe, 
die aber bis heute hält. Aus zwei 
Gemeinderäten wurde einer, aus 
zwei Verwaltungen eine – es 
war gar nicht so einfach, alles 
geschickt zusammen zu bringen, 
scheint heute aber weitgehend 
gut gelungen. Das Eigenleben der 
neuen Flächengemeinde mit den 
Besonderheiten beider Stadtteile 
zu vereinen, die auf ihre eigene 
Tradition und Eigenart ja auch 
nicht völlig verzichten wollten, 
war eine Aufgabe, die von den 

damals Verantwortlichen in Politik 
und Verwaltung zu meistern war.

Turbulent ging es in den Neu-
gliederungszeiten zu. Man war 
sich nicht über den Namen der 
neuen Gemeinde einig, wollte 
keine Phantasienamen, wie sie 
Schwalmtal (aus Amern und 
Waldniel) und Nettetal (aus 
Breyell, Hinsbeck, Kaldenkirchen, 
Leuth und Lobberich) später 
tatsächlich erhielten. Aber auch 
„Kehn“, nach der zwischen St. 
Tönis und Vorst liegenden Hon-
schaft, wollte man nicht heißen, 
als dieser Vorschlag auf den Tisch 
kam. So entstand am Ende der 
Verbundname „Tönisvorst“ aus 
den beiden Gemeindenamen, wie 
er bis heute in einem halben Jahr-
hundert gebräuchlich wurde.

„Auf der öden Haide….“
Natürlich haben die beiden Stadt-
teile eigentlich eine wesentlich 
längere Geschichte, ehe man sie 
zwangsweise zusammenbrachte. 
Allzu viel geben frühe Quellen 
darüber zwar nicht preis, doch wird 
der Ort St. Tönis, später benannt 
nach dem Hl. Antonius, bereits 
um 1188 erstmals  genannt, doch 
damals noch als „Osterverd“. 1380 
hieß der Marktflecken „Osterhaide“. 
Der Kölner Erzbischof und Kurfürst 
Friedrich von Saarwerden erteilte in 
demselben Jahr seine Zustimmung, 
dass „auf der öden Haide im süd-
lichen Teile der kleinen Honnschaft“ 
eine Kapelle gebaut werden dürfe. 
Damit beginnt zugleich auch die 
Geschichte der Pfarrkirche St. Cor-
nelius, die auf einem Platz gebaut 
wurde, auf dem das Bild des Hl. An-
tonius gefunden wurde. So kam St. 

Tönis dann zu seinem Namen. Der 
Name „Vorst“ geht auf die großen 
Waldungen rund um Haus Brempt 
zurück, die sehr gepflegt waren. Ge-
pflegte Wälder nannte man „Forst“, 
damals allerdings noch mit „V„ 
geschrieben, was sich bis heute im 
Namen erhalten hat. Im Gegensatz 

dazu waren ungepflegte Wälder 
ganz einfach nur „Boosch“.

Heute nutzt der Apfelstadt ihre 
zentrale Lage mit geringen 
Entfernungen zu den nahen Groß-
städten. Zu Krefeld sind es nur 
fünf km, bis Mönchengladbach nur 
18 km und zur Landeshauptstadt 
Düsseldorf rund 30 km. Gute Ver-
kehrsanbindungen mit mehreren 
Autobahnen in der Nähe, mehrere 
Bundestraßen und einer immer 
noch bestehende Straßenbahnlinie 
nach Krefeld sind weitere wichtige 
Pluspunkte für die Stadt Tönisvorst, 
die mit „Tempelshof “ ein wichtiges 
Industrie- und Gewerbegebiet in 
ihren Mauern hat. Dennoch fehlt es 
aktuell an größeren erschlossenen 
Gewerbeflächen. (jk-)

Der Heilige Antonius – „Ferkes 
Tünn“ genannt – ist der Namens-
geber der Stadt. Sein Denkmal 
steht in der Fußgängerzone

 Unser wichtigstes

 Investment:

 die nächste Generation.

Mit der Ausbildung zur Bankkauffrau / zum Bankkaufmann 
bei der Volksbank Krefeld eG 
legen Sie den Grundstein für Ihre berufliche Zukunft. 
Denn damit stehen Ihnen interessante und vielseitige Jobchancen, 
sowie individuelle Weiterbildungsoptionen jetzt schon offen. 
Und das - nebenbei gesagt - bei einem der beliebtesten Arbeitgeber.

Ihre Ansprechpartnerin: Petra Müller-Papenfuß
Telefon: 02151 5670-91110

Informationen online:
vbkrefeld.de/ausbildung

Ausbildungs-

start 2021.

Jetzt bewerben!



Viersener Str. 58 · 47918 Tönisvorst · Tel. 02151-700435

Wir haben geöffnet! 
Mo. - So. 11.30 - 14.00 und 17.00 - 21.30 Uhr 

DIENSTAG RUHETAG! 
Anrufen, bestellen und abholen!

// Aus den Parteien

Junge Grüne rufen zum Mitmachen auf 

Die Tönisvorster Grünen rufen eine Gruppe für Jugendliche ins Leben 
und planen Aktionen und Veranstaltungen, um die Jugend vor Ort 
fürs Thema Klimaschutz zu mobilisieren. Mit Filmvorführungen und 
Diskussionen wird auf Themen und Missstände aufmerksam ge-
macht. Ziel ist es aber, gemeinsam konkrete Maßnahmen für Tönis-
vorst ins Leben zu rufen, mit denen im Alltag praktischer und lokaler 
Umweltschutz möglich wird. So wollen die Jugendlichen auch den 
örtlichen Handel mit einbeziehen und für Müllvermeidung, Plastikre-
duzierung und bessere Mehrwegkonzepte eintreten. Gründungsmit-
glieder der jungen Grünen in Tönisvorst sind Leon Hamacher (15) aus 
St. Tönis und Marlena Popiesch (16) aus Vorst. Gemeinsam wollen die 
beiden Schüler viele junge Tönisvorster erreichen. (red)

Leon Hamacher. Foto: Grüne

// Heimatshoppen

Einzelhandel bietet Lieferservice an 

Viele Unternehmen der Apfelstadt 
ändern in dieser schweren Coro-
na-Zeit ihr Geschäftsmodell und 
beliefern von nun an ihre Kunden. 

Zahlreiche Geschäfte mussten 
wegen des Virus schließen, 
andere dürfen nur eingeschränkt 
und unter Auflagen öffnen. St. 
Tönis erleben e.V. gibt bekannt: Ab 
sofort ist eine digitale Plattform 
für Tönisvorst am Start. Denn 

viele Einzelhändler bieten in-
zwischen einen Lieferservice an, 
der kontaktlos und somit unter 
Einhaltung aller Sicherheitsvor-
kehrungen geschieht. Alle beraten 
auch gerne telefonisch, per Mail, 
per WhatsApp, Facebook und 
Instagram. 

So weist St. Tönis erleben e.V. nun 
auf folgende neue Webseite hin: 
www.toevo-liefert.de (red)

// Stadt solidarisch

Parkscheibenregelung aufgehoben 

Die Stadt Tönisvorst hat seit 
dem 23. März die Parkscheiben-
regelung aufgehoben. 

„Vor dem Hintergrund der Ein-
dämmung des Corona-Virus, und 
vermehrter Home-Office-Arbeits-
plätze im Stadtgebiet, steigt 
zwangsläufig auch tagsüber 
der Stellplatzbedarf “, erläutert 

Bürgermeister Thomas Goßen 
seine Entscheidung. Die Park-
scheibenregelung gibt es am 
Parkplatz an der Willicher Straße 
(vorderer Bereich Pastors-
wall), auf dem REWE-Parkplatz 
zwischen Ringstraße und Alter 
Graben, an der Benrader Straße, 
Hospitalstraße, Am Steinpfad 
sowie auf dem Markt. (red)

// aus der gemeinde

Kirchengemeinde hat Sorgentelefon 
eingerichtet 
Das Gespräch mit einem Seel-
sorger kann helfen, Ängste, Nöte 
und Einsamkeit zu überwinden. 
Deshalb hat die katholische Ge-
meinschaft der Gemeinden (GdG) 

Kempen-Tönisvorst ein Sorgentele-
fon eingerichtet. Unter der Num-
mer 0160-7013724 steht ab sofort 
täglich zwischen 10 und 18 Uhr ein 
Gesprächspartner bereit. (red)

// Aus der Vereinslandschaft

Schießfreunde ehren Mitglieder 

Der Vorsitzende der „Schieß-
freunde-Freischütz-Tell“, Lars 
Kuhlenschmidt, konnte im 
Rahmen der Mitgliederver-
sammlung zahlreiche Ehrungen 
vornehmen. Die Goldene Nadel 

des Deutschen und Rheinischen 
Schützenbundes ging für 40 
Jahre Mitgliedschaft an Hans-Joa-
chim Link und an Eckhard Huse. 
Für 30 Jahre erhielt Fritz Mellen 
die silberne Nadel. (red)
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// Aus der Vereinslandschaft

Akkordeon-Orchester ehrt langjährige Mitglieder

 

// Gesundheit hat Vorrang 

Apfelblütenlauf findet erst 
im Herbst statt

Das Akkordeon-Orchesters 1957 
St. Tönis e.V. ehrte Ende Januar 
langjährige Mitglieder: 

Felix Behnke (10), Fabian Behnke 
(10), Christopher Schieren (10), 
Felicitas Schieren (10), Andreas 
Paas (10),Dieter Schneider (20), 
Karin Löcher (20), Carina Meier 
(20), Laura Sophie Tannas (20), 
Gudrun Meier (30), Stefanie 
Knodt (30), Heinrich Kohnen 
(40), Regina Leslie (40), Hans-
Gerd Beck ((45),Ursula Eckart 
(45), Michael Kirches (45), Wolf-
gang Klein (45), Stefanie Lein 
(45), Wolfgang Lorenz (45), Birgit 
Plevoets (45), Thomas Waser 
(45). Der Deutsche Harmonika 
Verband, vertreten durch Herrn 

Günther Jansen ehrte für lang-
jährige Mitgliedschaft: Christine 
Maes (5 Jahre), Jonas Bürcks (5), 
Felix Behnke (10), Fabian Behnke 
(10), Christopher Schieren (10), 
Felicitas Schieren (10), Andreas 
Paas (10), Dieter Schneider (20), 
Karin Löcher (20), Carina Meier 
(20), Laura Sophie Tannas (20), 
Gudrun Meier (30), Stefanie 
Knodt (30), Heinrich Kohnen 
(40), Regina Leslie (40). Be-

sonders geehrt wurden vom 
Verband und Verein Sigrid 
Sätzinger und Ralf Gansler für 
ihre über 10-jährige ehrenamt-
liche Vorstandstätigkeit und 
Carsten Kalkmann als Dirigent. 
Hierauf folgten die Wahlen. In 
ihren Ämtern bestätigt und mit 
überwältigenden Mehrheiten 
wiedergewählt wurden der 1. 
Vorsitzende Oliver Schieren, der 
1. Kassierer Dieter Schneider, die 

2. Schriftführerin Stefanie Lein, 
der Jugendleiter Felix Behnke 
und die Notenwartin Gudrun 
Meier. Ralf Gansler stand nach 
11-jähriger Vorstandsarbeit als 
Zeugwart aus beruflichen Grün-
den nicht mehr zur Verfügung. 
Neu in dieses Amt gewählt 
wurde Herr Wolfgang Heyer. 

Weitere Infos unter www.akkord-
eon-orchester-st-toenis.de (red)

Laufen soll gesund sein und 
nicht im Zweifel der Gesundheit 
schaden, schreibt der Organisator 
des Apfelblütenlaufs zu seiner 
Absage. Damit war zu rechnen: Da 
alle Sportarten inzwischen dem 
Corona-Virus zum Opfer gefallen 
sind, weil man alles tun will, um 
Kontakte von Mensch zu Mensch 
zu unterbinden, wird auch der 
Apfelblütenlauf, der am 19. April 
in Tönisvorst stattfinden sollte, 
verschoben. 

Vorerst ist er für Ende September/
Anfang Oktober vorgesehen. Da 
ist es folgerichtig, dass auch der 
vorbereitende „Kick Off Run“, der 
bereits am 19. März durchgeführt 
werden sollte, ausfiel. Alle bis-
herigen Anmeldungen bleiben für 
den neuen Lauftermin bestehen, 
eine erneute Anmeldung ist also 
nicht mehr notwendig. Das ge-
naue Datum wird der Veranstalter 
auf der Facebook-Seite oder per 
E-Mail-Newsletter mitteilen. (jk-)

Stefan Paul D.O.
Heilpraktiker | Osteopath | Physiotherapeut

Ludwig-Jahn-Str. 8
47918 Tönisvorst

Tel.: 0 21 51-9 42 47 00
info@osteomedica-toenisvorst.de
www.osteomedica-toenisvorst.de
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